
¥ Neben Dr. Klaus Bo-
ckermann als 1. Vorsit-
zenden, Matthias Schüler
als 2. Vorsitzenden und
Anja Schmidtke als
Schatzmeisterin gehören
vier Beisitzer zum FöM-
SES-Vorstand.

Da Götz Frommholz
aus diesem Amt ausge-
schieden ist, wurde der
Posten auf der Jahres-
hauptversammlung neu
besetzt. Neben Dagmar
Heuer, Birte Nolte und
Angela Franke wirkt jetzt
Susanne Dremel-Malitte
im Beirat mit.  (bs)

VON BRITTA

BOHNENKAMP-SCHMIDT

¥ Enger/Spenge. Der Förder-
kreis der Musikschule Enger-
Spenge (FöMSES) hat sich ein
ehrgeiziges Ziel gesetzt: Bis
Ende dieses Jahres möchte der
Verein so viele Spendengelder
sammeln, dass ein Bass-Marim-
baphon für Unterricht und
Vorspiele angeschafft werden
kann.

„Wir hoffen, dass das neue In-
strument schon in der Weih-
nachtszeit 2013 zum Einsatz
kommen kann“, erklärte Dr.
KlausBockermann, 1. Vorsitzen-
der von FöMSES, jetzt während
der Jahreshauptversammlung
der Mitglieder.

Für die Anschaffung des
Schlaginstrumentes wird eine

fünfstellige Summe gebraucht.
Die Spendenaktion läuft unter
dem Titel „Good Vibes“ – gute
Schwingungen.

Auf der Tagesordnung der
FöMSES-Versammlung stand
neben einem Überblick über die
Finanzen auch ein Ausblick auf
die geplanten Aktivitäten des
Vereins im laufenden Jahr und
auf die zukünftige strategische
Ausrichtung.

Aufgrund der seit 2011 laufen-
den Förderung der heimischen
Musikschule durch die Anton-
Hettich-Stiftung habe sich auch
eine Verschiebung des Wir-
kungsbereiches von FöMSES er-
geben, erläuterte der Vorsit-
zende. Nachdem bisher in erster
Linie die finanzielle Förderung
von Projekten im Vordergrund
gestanden habe, werde nun „zu-
nehmend die Unterstützung in

den Bereichen Marketing und
Werbung sowie bei der inhaltli-
chen Ausrichtung und struktu-
rellen Planung des Unterrichts-
angebotes wichtiger“.

Deshalb hat der Förderkreis
gemeinsam mit Musiklehrern,
Musikschulleiter Christoph
Ogawa-Müller und einer Mitar-
beiterin aus der Verwaltung des
Zweckverbandes das so ge-
nannte „Zukunftskomitee“ ge-

gründet, das Aktionen und Wer-
bemaßnahmen entwickeln will.
Jüngstes Beispiel dafür ist ein
pfiffig gefalteter Flyer, der auf
die Angebote der Musikschule
aufmerksam macht und ab so-
fort in der Öffentlichkeit verteilt
wird. „Auf diesem Wege möch-
ten wir die Musikschule ver-
stärkt in die Köpfe der Men-
schen vor Ort bringen“, sagte
Dr. Klaus Bockermann.

RührendieWerbetrommel: Musikschulleiter Christoph Ogawa-Müller, FöMSES-Vorsitzender Dr. Klaus Bockermann, 2. Vorsitzender Mat-
thias Schüler, Beisitzerin Susanne Dremel-Malitte und Schatzmeisterin Anja Schmidtke (v. l.) präsentieren die neuen Flyer und Plakate für die
Musikschule und die aktuelle Spendenaktion.  FOTO: BOHNENKAMP-SCHMIDT

Apotheken

Notdienst-Apotheke im Kreis
Herford, 0800 00 228 33 .
Schwanen-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Herforder Str. 4, Löhne,
Ort, Tel. (05732) 87 44.
Apotheke am Fiemer, 9.00 bis
9.00, Fiemerstraße 2, Kirchlen-
gern, Tel. (0) 76 18 28.
Vital-Apotheke im Marktkauf,
9.00 bis 9.00, Deichkamp 13,
Herford, Innenstadt.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.
Zentrale Notfallpraxis Bünde,
13.00 bis 21.00, tel. Voranmel-
dung erbeten, Ärztl. Bereit-
schaftsdienst Tel. 116 117, Zen-
trale Notfallpraxis, Viktoriastr.
19, Bünde, Tel. (05223) 1 92 92.

HNO

HNO-Notdienst, ab 22.00 bis
8.00: HNO-Klinik im Klinikum
Bielefeld-Mitte (0521) 581-0
und HNO-Klinik im Klinikum
Minden (0571) 790 0, bundes-
weit Tel. 116 117, Duisburg.
Dr. med. D. Walter, 13.00 bis
22.00, tel. Voranmeldung erbe-
ten, Bahnhofstraße 34, Bünde,
Tel. (05223) 29 99.

Kinderarzt

Kinderärztlicher Notdienst, ab
22.00 Kinderklinik im Klinikum
Herford, Tel. (05221) 94 12 04,
bundesweit Tel. 116 117, Not-
dienst-Anrufzentrale.
Dr. med. Falko Köhn / Dr.
med. Detlef Schmiedlau, 13.00
bis 22.00, tel. Voranmeldung er-
beten, Sedanstraße 1, Bünde,
Tel. (05223) 1 20 10.

Zahnarzt

Enger, Spenge, Zahnärztlicher
Notdienst nach Praxisschluss,
Tel. (0 52 23) 82 97 97.

Sonstige Notdienste

Telefonseelsorge, kostenlos,
Tel. (0800) 1 11 01 11.
Tierheim Vlotho, für Fundtiere
in Spenge, Tel. (0 57 33)56 65.
Tierheim Bünde-Ahle, für
Fundtiere in Enger, Tel. (0 52
23) 68 95 76.

Störungen

EON Westfalen - Weser, Tel.
(0180) 2 22 01 22.
Spenge, Bereitschafts- u. Entstö-
rungsdienst der Stadtwerke Her-
ford, Störung der Wasserversor-
gung, Tel. (0800) 9229220.
EWB Bünde, Energie- und Was-
serversorgung, Störung der Gas-
versorgung Spenge, Tel.
(05223)967100.
Bereitschafts- und Entstö-
rungsdienst in Enger, Tel.
(0800) 9 22 92 20.
Bereitschafts- und Entstö-
rungsdienst Wasserversor-
gung, Wirtschaftsbetriebe Stadt
Enger, Tel. (05224) 97 85 88.

Neue
Beisitzerin

N O T D I E N S T E Marketingwirdimmerwichtiger
Förderkreis der Musikschule sammelt Spenden für ein neues Instrument
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Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Irmgard Seppmann, 82 Jahre.
Wilhelm Kötter, 84 Jahre.
Rita Kerkhoff, 85 Jahre.
Margarete Otto, 88 Jahre.

Wenn keine Veröffentlichung in
dieser Rubrik erfolgen soll, sagen
Sie uns Bescheid: � 0 52 24 /
98 61 14 oder per E-Mail en-
ger@westfalen-blatt.de.

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten Prospekte
der Firmen

• BIKE-ARENA BENNEKER
• AUTO STIPP

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Ab in die Heimat
Polizeihauptkommissar Hans-Jörg Dunkelau verlässt Spenge in Richtung Bünde

Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e  (SN). Die Stadt
Spenge verliert einen bekann-
ten Polizisten. Hans-Jörg Dun-
kelau wechselt als Bezirksbe-
amter zum 1. April nach
Bünde.

Polizeihauptkommissar Hans-Jörg Dunkelau (rechts) nimmt seinen Hut
und verabschiedet sich von seinem bisherigen Kollegen Detlef Göhner,

mit dem er vier Jahre lang den Bezirksdienst in Spenge verrichtet hat.
Ein Nachfolger steht noch nicht fest. Foto: Gerhard Hülsegge

»Ich bin in Spenge toll aufge-
nommen worden, gehe deshalb
auch mit einem weinenden Auge«,
sagte der 51-Jährige gestern. Heu-
te versieht er seinen letzten Ar-
beitstag, danach geht's in den
Osterurlaub nach Andalusien.
Dass er nach seiner Rückkehr das
Büro an Bündes Wittekindstraße
beziehen wird, hat seinen Grund.

Der gebürtige Herforder und ver-
heiratete Vater einer Tochter (19)
wohnt in Bünde.

Seit 2009 hat Dunkelau in Spen-
ge seinen Dienst verrichtet. In
Bünde tritt der Polizeihauptkom-
missar die Nachfolge
von Günter Freier an,
der in den vorzeiti-
gen Ruhestand getre-
ten ist. Für Dunkelau
gibt es noch keinen
Nachfolger, aber im-
merhin acht Bewer-
ber. »Die Entscheidung fällt nach
Ostern«, erklärte Joachim Thater-
Klas, Wachleiter in Enger, gegen-
über den SPENGER NACHRICH-
TEN.

Folglich wird Detlef Göhner (52)
vorerst alleine Dienst in Spenge

tun. »Und ich habe vor, dort auch
zu bleiben«, meinte der Beamte.
Gemeinsam haben Dunkelau und
Göhner einiges erlebt. »Vor drei
Jahren ist in Westerenger eine
Horde Rinder entlaufen. Das fünfte

Tier ließ sich partout
nicht wieder einfan-
gen«, erinnert sich
Dunkelau. Mit einem
gezielten Schuss be-
täubte der Polizist
das Tier, nachdem er
auf dem Beifahrersitz

des Landwirts und Viehhändlers,
dem das Rind entwischt war, Platz
genommen hatte. Was Dunkelau
zuerst nicht glauben wollte und
ihn heute noch beeindruckt: Das
Rind kannte das Auto, einen ganz
normalen Pkw, und dachte plötz-

lich gar nicht mehr an Flucht.
Gerne denkt Dunkelau auch an

die Geschwindigkeitskontrollen
vor der Kita in Dreyen zurück.
»Einmal im Jahr haben wir uns
dort mit den Kindern postiert, um
Raser auf ihr Fehlverhalten hinzu-
weisen«, sagte er. Die Kinder
haben dann für alle Autofahrer
Bilder gemalt und verschenkt. Die
nächste Aktion ist im April ge-
plant.

Dunkelau ist über die Polizei-
Hundertschaft am Flughafen Düs-
seldorf, die Autobahnpolizei in
Brackwede schon einmal nach
Bünde und Enger versetzt worden.
Von der City-Wache Herford kam
er nach Spenge. Sein Resümee
nach vier Jahren: »Es war eine
schöne Zeit.«

Andachten
zur Passion

Nicht nur in Kirchen
Spenge (SN). Die Evangelisch-

Lutherische Kirchengemeinde
Spenge lädt zu folgenden Gottes-
diensten zum Ende der Passions-
zeit ein: Passionsandachten mit
Abendmahlsfeier jeweils um 19
Uhr: Freitag, 22. März, Pauluskir-
che Lenzinghausen (Pastor Gres-
sog/Pastor Malitte), Montag, 25.
März, Marienkirche Wallenbrück
(Pastorin Berg), Dienstag, 26.
März, St.-Martins-Kirche Spenge-
Mitte (Pastorin Janssens), Mitt-
woch 27. März, Kirche zu Klein-
Aschen (Pastor Malitte). Am Mitt-
woch findet außerdem um 16.15
Uhr im Gemeindehaus an der
St.-Martins-Kirche eine Abend-
mahlsfeier im Sitzen statt (mit
Pastorin Berg).

Am Gründonnerstag, 28. März,
wird unter dem Motto »Nacht der
verlöschenden Lichter« zu zwei
Abendmahlsgottesdiensten einge-
laden: um 19 Uhr in der
St.Martins-Kirche (Pastorin Jans-
sens) und um 20 Uhr in der
Kapelle Groß Aschen (Pastor Ma-
litte). In Lenzinghausen ((Pfarrer
Gressog) und Wallenbrück (Pfr. i.R.
Schlüter) ist ebenfalls Gottesdienst
mit Abendmahl, jeweils um 19
Uhr. Auch im St.-Martins-Stift wird
das Abendmahl gefeiert um 15.30
Uhr mit Pastor Malitte Am Karfrei-
tag, 29. März, finden in allen vier
Bezirken Gottesdienste mit Abend-
mahl statt: um 10 Uhr in Spenge-
Mitte (Pastorin Berg) und Klein-A-
schen (P. Gressog), um 15 Uhr in
Wallenbrück (Pn. Berg) und Len-
zinghausen (P. Gressog).

Susanne Dremel-Malitte
neu im Vorstand

Förderkreis der Musikschule Enger-Spenge hat getagt

Von Pascal L i n d n e r

S p e n g e / E n g e r  (SN).
Musik ist mehr als nur Noten
auf dem Papier. Der Förderkreis
der Musikschule Enger-Spenge
(Fömses) weiß, wie bedeutsam
eine musikalische Erziehung
für Jugendliche ist.

Für Christoph Ogawa-Müller (von links), Klaus Bockermann, Matthias
Schüler, Susanne Dremel-Malitte und Anja Schmidtke ist eine
musikalische Erziehung sehr wichtig. Foto: Pascal Lindner

»Wir setzen uns aktiv dafür ein,
dass der Bekanntheitsgrad der
Musikschule in der Öffentlichkeit
weiter ausgebaut und dass das
Bewusstsein für die Bedeutung
einer musikalischen Erziehung ge-
stärkt wird«, sagte Klaus Bocker-
mann, Vorstandsvorsitzender von
Fömses, bei der jüngsten Mitglie-
derversammlung. Um dies zu er-
reichen, arbeitet Fömses intensiv
mit den Musiklehrern sowie der
Musikschulleitung im Gremium
»Zukunftskomitee« zusammen, es
entstand so auch der Musikkalen-
der 2013.

Neben der Zukunftsplanung
stand für die Teilnehmer der
Mitgliederversammlung die Wahl
eines neuen Mitglieds für den
erweiterten Vorstand auf der
Agenda. »Wir freuen uns, Susanne
Dremel-Malitte als Nachfolgerin

für Götz Frommholz im erweiter-
ten Vorstand zu begrüßen«, sagte
Klaus Bockermann. Die Mitglieder
von Fömses planen für 2013 nicht
nur eine Steigerung des Bekannt-
heitsgrades, sondern wollen mit
der Spendenaktion »Good Vibes«
die Anschaffung eines ganz beson-
deren Instruments ermöglichen:
eines Bassmarimbaphones.

Für Fömses ist eine gute musi-
kalische Erziehung des Nach-

wuchses elementar. »Es geht da-
rum, dass Familien mit sozialer
Bedürftigkeit bei der Zahlung der
Gebühren für den Musikunterricht
unterstützt werden sollen. Es ist
uns ein besonderes Anliegen, dass
musikalische Bildung nicht am
Geld scheitert«, sagt Klaus Bocker-
mann. Momentan erhalten 770
Schüler an der Musikschule Enger-
Spenge eine musikalische Ausbil-
dung.

Orientalischer Tanzkurs
Spenge (SN). Tanztherapeutin Eva Dross bietet in Spenge einen neuen

Kurs in orientalischem Tanz an. Er beginnt am Montag, 8. April, um 20
Uhr in der AWO-Kita Pusteblume (Familienzentrum) an der Ravensberger
Straße und richtet sich an Anfänger auch mit Vorkenntnissen und geht
über acht Abende. Anmeldungen sind möglich unter � 0 52 25 / 58 38.

Im Rathaus: keinen
Grund zum Jubeln

Schlüsselzuweisungen des Landes wie erwartet

S p e n g e /Enger (gge). 3,2
Millionen Euro an Schlüsselzu-
weisungen erhält die Stadt
Spenge 2013 nach dem NRW-
Gemeindefinanzierungsgesetz
(GfG). Die Freude darüber hält
sich in Grenzen.

»Diese Zahlen haben wir auch
in dem vom Rat bereits verab-
schiedeten Haushaltsplan«, sagte
Stadtkämmerer Hans-Jürgen Fin-
kemeier. Die Gesamtzuweisungen
für das laufende Jahr betragen
inklusive Schul-, Sport- und sonsti-
ger Pauschalen 4,1 Millionen Eu-
ro. Zufrieden ist die Kommune
damit keineswegs. Im Gegenteil:
Spenge klagt, wie sechs weitere
Kommunen aus Ostwestfalen-Lip-
pe, gegen das GfG 2011, weil es
ihrer Meinung nach ländliche
Kommunen gegenüber etwa dem

Ruhrgebiet benachteiligt, weil sie
weniger Hartz IV-Empfänger vor-
weisen können.

Sollte das Landesverfassungsge-
richt Münster den insgesamt 80
klagenden Kommunen Recht ge-
ben, hätte dies laut Spenges Bür-
germeister Bernd Dumcke auto-
matisch Auswirkungen auch auf
die GfG-Bescheide 2012 und 2013.
»Die jetzt vorgelegten Zahlen sind
uns lange bekannt. Die Bescheide
dürfen aber keine Rechtskraft er-
halten«, begründete Dumcke den
Gang zum Gericht.

Die Stadt Enger erhält 2013
Schlüsselzuweisungen in Höhe von
4 Millionen (plus Pauschalen 5,3
Millionen) Euro. Im Vorjahr waren
es noch 4,2 Millionen. »Das ist ein
richtiger Ansatz der Landesregie-
rung in NRW, reicht aber nicht für
eine auskömmliche Finanzierung
der Stadt«, sagte Bürgermeister
Klaus Rieke.

Frauen erleben
Leidenszeit Jesu
Beim Frühstück in Klein-Aschen

Spenge (SN). Die Passionsge-
schichte erleben lässt sich beim
nächsten Frühstück für Frauen am
Dienstag, 26. März, um 9 Uhr im
Gemeindehaus Klein-Aschen, Im
Kirchdorf. Nach Kaffee, Tee und
Brötchen begeben sich die Teil-
nehmerinnen auf einen gemeinsa-
men Weg durch Gemeindehaus
und Kirche;Stationen der Pass-
ionsgeschichte werden in Texten

und Bildern dargestellt und medi-
tiert.

Im Anschluss können einzelne
Szenen individuell aufgesucht und
kreativ nachvollzogen werden. Die
Evangelisch-Lutherische Kirchen-
gemeinde Spenge lädt alle Frauen
herzlich ein; um Anmeldung im
Pfarrhaus Hücker-Aschen unter
� 0 52 25 / 85 96 70 wird gebe-
ten.

Abendmusik mit
Schlagerstars

Judith
und Mel

Spenge/Melle (SN). Das aus
Funk und Fernsehen bekannte
Gesangs-Duo Judith & Mel aus
Oldenburg gibt am Ostermontag,
1. April, um 18
Uhr eine festli-
che Abendmu-
sik in der Marti-
nikirche in Mel-
le-Buer. Sie sin-
gen neben
selbst kompo-
nierten Titeln
von Mel Jersey
klassische Kir-
chenlieder wie
»Großer Gott
wir loben Dich«
oder »Lobe den
Herren« in das
Programm aufnehmen. Numme-
rierte Platzkarten für das Festkon-
zert sind zum Preis von 28 Euro
über das Info- und Kartentelefon
der Martinikirche Buer unter
� 01 73 / 25 05 926 erhältlich. 

Nach aufregender
Rinderjagd: Tier
mit einem Ge-
wehr betäubt.

Englisch in den
Osterferien

Kreis Herford (EA). In der ersten
Osterferienwoche vom 25. bis 28.
März bietet die Volkshochschule in
Herford einen Englisch-Auffri-
schungskurs für Interessierte mit
fünf bissechs Jahren Schulenglisch
an. Dieser Intensivkurs richtet sich
sowohl an Erwachsene wie auch
an interessierte Schülerinnen und
Schüler. Der Kurs findet von Mon-
tag bis Donnerstag von 9.30 bis
16.30 Uhr in derGeschäftsstelle
der VHS in Herford am Münster-
kirchplatz statt. Anmeldung unter
� 0 52 21 / 59 05 11.


